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Vorschau
In der nächsten Ausgabe erscheinen:

•	 Neujahrskonzert
•	 Pool-Aufführung 
•	 Skilandheim der 6. Klassen
•	 Aufführung der Theater AG

TIPPS, LIFEHACKS & BASTELIDEEN

Für 2 Badekugeln brauchst du:
50g Zitronensäure
25g Speisestärke
100g Natron
40g geschmolzenes Kokosfett
5 Tropfen Duftöl
Lebensmittelfarbe
Deko z.B. getrocknete Blüten, essbaren 
Glitzer, Zuckerstreusel oder Kräuter
Schüssel, Formen

So stellst du die Badekugeln her:
Zuerst vermengst du Natron, Zitronen-
säure und Speisestärke in einer Schüssel. 
Dann gibst du das geschmolzene Kokos-
fett und das Duftöl hinzu. Anschließend 
rührst du schnell die Lebensmittelfarbe 
unter. Nun kannst du die Badekugeln ent-
weder mit deinen Händen formen oder in 
eine Form drücken.
Die Deko kannst du unter die fertige 
Masse mischen, in die Form geben oder 
deine fertig geformte Badekugel darin 
wälzen.
Stelle nun die Badekugel kühl, damit sie 
aushärtet. 
Verpacke die fertigen Kugeln trocken 
und luftdicht.

ANNIKA KOCH

 „Eine schöne Erfahrung“.
Dies war die Aussage der  Schülerinnen 
und Schüler, die an der Opernfahrt am 
11. November teilgenommen haben. Ein 
großes Event und für viele Schülerinnen 
und Schüler auch der erste Opernbesuch 
überhaupt. Somit war die Spannung an je-
nem Novemberabend groß, als eine Grup-
pe aus Schülern und Lehrern sich auf den 
Weg in die Oper nach Stuttgart machte.
Die Klassenstufen versammelten sich 
nach der Schule an der Bushaltestelle
und kamen nach längerer Fahrt pünkt-
lich am Staatstheater Stuttgart an.
Dieses hat eine erstaunliche Ge-
schichte von über 350 Jahren. 1664 
wurde es zum Opernhaus ernannt, 
jedoch im zweiten Weltkrieg stark 

Die Oper „Figaros Hochzeit“: „Eine Schöne Erfahrung“
beschädigt, woraufhin es durch ei-
nen Neubau ersetzt werden musste.
Kurz nach Ankunft begann das Stück 
„Figaros Hochzeit“, in dem der Kom-
ponist Wolfgang Amadeus Mozart als 
Erster scherzhaft die Adeligen kritisierte.
Die Oper wies viele schöne Aspekte auf. 
So war der Ablauf insgesamt sehr gut
geplant, die Handlung trotz lateinischer 
Sprache dank den Untertiteln leicht
verständlich und auch das Theater-
spiel sagte zu. Den Aussagen der Schü-
ler zufolge war es eine schöne Erfah-
rung  und sie könnten sich vorstellen 
auch ein zweites Mal mitzukommen.
Dies ist keine Selbstverständlichkeit, 
da vor allem für jüngere Opernbe-
sucher die Spielzeit ungewohnt lang 

war. Viele waren auch über die Ku-
lisse sowie das Equipment erstaunt:
Die Ausstattung der Tribüne war teil-
weise auffällig modern und schien 
so gar nicht in Mozarts Zeit zu pas-
sen. So wurden zum Beispiel Wasch-
maschinen und Toiletten gezeigt.
Als Schüler nach der Auffüh-
rung mit Herrn K. darüber ins Ge-
spräch kamen, merkte dieser an:
„Man	kann	es	gut	oder	 schlecht	finden,	
doch dazu muss man dabei gewesen sein!“
Schlussendlich kann man zusammen-
fassen, dass alle ziemlich angetan nach 
Hause fuhren. Jeder konnte sich seine 
eigene Meinung bilden. Am Ende stand 
fest:	 Es	 war	 ein	 gelungener	 Ausflug.
ANNA KARSTEN u. ANNIKA KOCH

Auch im Jahr 2017 begeisterten zahl-
reiche Schülerinnen und Schüler mit 
ihrem Können in der Kulturmulde und 
stellten dem großen, euphorischen Pub-
likum ihr Potpourri dar, das so einzigar-
tig war wie noch nie zuvor in den nun-
mehr fünfzig Jahren, in denen der Abend 
der kleinen Stücke am Werkgymnasi-
um das Publikum jedes Jahr aufs Neue 
in der Vorweihnachtszeit verzaubert. 
Musikalisch eingestimmt wurde das Pu-
blikum vom Unterstufenchor, der mit 
„Leuchte mein Licht“ und seinem einzig-
artigen Sound unter der Leitung von Hel-
ga Weber stimmungsvoll in den kurzwei-
ligen Abend einleitete. Weiter ging es mit 

einer am Klavier vierhändig gespielten 
Komposition von Randall Compton. Ein-
drucksvoll konnte man beobachten, wie 
ein Trio geschickt mit in verschiedenen 
Farben schillernden Diabolos jonglierte. 
Mitreißend war auch die Unterstufen-
Jazzband angeführt von Joachim Koc-
sis, die mit einem Klassiker „Lady in 
Black“ für tobende Begeisterung sorgte.
Doch auch der Sport kam nicht zu 
kurz. Fesselnd waren unter anderem 
diverse Turneinheiten und die Py-
ramiden-Akrobatik der Extraklasse. 
Durch die Vielzahl der teilnehmenden 
Künstler musste Herr Grâsa um Verständ-
nis bitten, sich auf lediglich eine Darbie-

 Ein Abend der begeistert: Der Abend der kleinen Stücke
tung zu beschränken. Dennoch blieb den 
Zuschauern kaum Zeit zum Verschnaufen.  
Auch die 5. Klasse sorgte für viel Spaß 
mit ihrer Boomwhaker-Einlage „In der 
Weihnachtsbäckerei“, ebenfalls unter 
der Leitung von Helga Weber. Oben-
drein führte das Moderatoren-Trio 
chaotisch-witzig durch den Abend und 
sorgte für viele Lacher im Publikum.
Ein brillanter und durchaus gelunge-
ner Abend wurde abgerundet mit dem 
Oberstufen-Chor, der mit „ You´ll be 
in my heart“,  geleitet von Julia Stras-
ser und  „ Angels watching over me“, 
begleitet vom Unterstufenchor eine 
entzückende Vorstellung ablieferte. 
  LAUREEN STURM

Badekugeln selbst machen Filmtipps 2018
1.“Fantastische Tierwesen und wo sie zu 
finden	sind	2“:	Der	Film,	der	letztes	Jahr	
schon zahlreiche Fans begeistert hat, 
überrascht uns heute am 15.11.2018 mit 
einem zweiten Teil.

2. „Solo: A Star Wars Story“: Dieser 
Film kommt am 24.5.2018 in die Kinos 
und will die schon vielen Filme mit ei-
nem neuen  Teil ergänzen.

3.“Mulan	Verfilmung“	:	Am	22.11.2018	
kommt nun nach „Cinderella“  und  „Die 
Schöne und das Biest“ eine neue Ge-
schichte	 der	 Disney-Verfilmungen	 her-
aus.

ANNA KARSTEN

Bericht zum Wandertag vom 20. September 2017
Wandertag	der	Klasse	10b	–	Ein	Kletterausflug	im	Eselsburger	Tal

Unser Wandertag im Eselsburger Tal be-
gann mit einer kurzen Begrüßungsrunde, 
in der wir uns unsere Ziele und unsere 
Wünsche an den bevorstehenden Tag 
kurz vorstellten. Anschließend stärkten 
wir unsere Klassengemeinschaft mit ei-
nem lustigen Gemeinschaftsspiel.
Dann ging es endlich ans Klettern: Wir 
legten unsere Gurte an, ließen sie von un-
seren Trainern kontrollieren und wagten 
uns nach einer ausführlichen Sicherheits-
einweisung schließlich an den steilen 
Fels. In Kleingruppen sicherten wir uns 
dazu gegenseitig ab und meisterten nach-
einander je eine der vier Kletterstationen. 
Bei diesen Stationen ging es nicht nur 
darum, nach oben zu kommen, sondern 
auch darum, sich wieder sicher nach un-

ten abseilen zu lassen. Die Klassenkame-
raden am Boden trugen dabei eine große 
Verantwortung.
Insgesamt hatten wir dabei viel Spaß, 
gewannen viel Vertrauen in unsere Mit-

Wie jedes Jahr hatte die SMV auch dieses 
Weihnachten Events für die Schüler des 
Werkgymnasiums  geplant. Eines dieser 
Ereignisse, das nicht mehr wegzudenken 
ist, ist unsere Unterstufendisco Anfang  
Dezember, bei der alle Schülerinnen und 
Schüler der 5. bis 7. Klassen teilnehmen 
konnten. Mithilfe der Technik-AG konn-
ten wir in unserer Kulturmulde eine tolle 

Advents-Aktionen
Disco veranstalten, bei der gute Musik 
und Spaß ein Muss waren. Unter an-
derem fand auch  die Nikolaus-Aktion 
am 6.12.17 statt, bei der die SMV-
Mitglieder im Weihnachtsmann- oder 
Engelskostüm durch die Klassenräume 
liefen und Lebkuchen - natürlich nur an 
die ganz Braven - verteilten. Ein ande-
res Highlight, um mehr Vorfreude auf 

das Fest aufkommen zu lassen, war die 
Adventskalender-Aktion (7.- 22.12.17), 
bei der jede Klasse ein individuelles 
„Türchen“ in Form eines Plakates ge-
stalten konnte, das danach über dem 
Treppenhaus aufgehängt wurde, so-
dass die Kunstwerke auch vom Rest 
der Schule betrachtet werden konnten.

DANAE MAVRAGANI

Top 3 Handyspiele
1. Smash Hit: Ein schön gestaltetes und 
entspannendes Gelegenheitsspiel, bei 
dem es darum geht, möglichst viele Glas-
hindernisse mit vorgegebenen Bällen zu 
zerstören und alle Welten zu meistern.

2. Pixel Gun 3D (Pocked Edition): 
Das perfekte Multiplayergame für Mi-
necraft- und Schussfans kombiniert 
taktisches Bekämpfen der Gegner 
mit dem quadratischen Design unse-
res altbekannten Überlebensspiels.                                             

3. Cooped Up: Mit dem richtigen Zielen 
deiner Figur und dem Weiterspringen zur 
nächsten Ebene musst du es schaffen, so 
weit wie möglich zu kommen, ohne von 
den kranken Vögeln berührt zu werden.

ANNA KARSTEN

schüler und kehrten um 16:00 Uhr wohl-
behalten an unseren Treffpunkt zurück.

JAN-HENNING ANLAUF, ELIAS 
MAYER und MORITZ SAUTER 
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Schüler/innen des Werkgymnasiums 
haben das Bundesverfassungsgericht in 
Karlsruhe besucht. Nachdem sie im Ge-
meinschaftskundeunterricht das Thema 
behandelt hatten, konnten die Schüler/
innen nun vor Ort auf einer Exkursion 
der Landeszentrale für politische Bil-
dung Baden-Württemberg erfahren, wie 
das Bundesverfassungsgericht im Alltag 
arbeitet und wie ein Verfassungsrichter 
persönlich seine Arbeit erlebt. 
Die Schüler/innen wurden zuerst von 
Mitarbeitern von Prof. Dr. Kirchhof 
durch das Gerichtsgebäude geführt. Die 
Mitarbeiter, abgeordnete Richter ande-
rer Gerichte, erklärten den Schüler/in-
nen ihre tägliche Arbeit und gaben einen 
Einblick in den Alltag des Bundesverfas-
sungsgerichts, das jährlich ca. 8000 Ver-
fassungsbeschwerden bearbeitet.
Anschließend hatten die Schüler/innen 

Heidenheim meets Karlsruhe: Ein Besuch beim Bundesver-
fassungsgericht

Schüler/innen des Werkgymnasiums zu Besuch beim Bundesverfassungsgericht in Karlsruhe im Gespräch 
mit dem Verfassungsrichter und Vize-Präsident des Bundesverfassungsgericht, Prof. Dr. Kirchhof

Wusstest du, dass am Samstag, 18. No-
vember 2017, der Förderverein vom 
WeG	den	ersten	Bücherflohmarkt	in	der	
Mensa unserer Schule veranstaltet hat?
Jeder, der Lust hatte, konnte Bücher, Zeit-
schriften,  CDs  usw. verkaufen oder kaufen.
Im Vorfeld konnte man sich einen Tisch 
für 5 EUR oder 3 EUR reservieren.
Der Erlös kommt der Ausstattung unse-
rer zukünftigen Bücherei zugute. Daher 

im Plenarsaal ein Gespräch mit dem 
Vize-Präsidenten Prof. Dr. Kirchhof. Die 
Schüler/innen erkundigten sich über die 
Rolle des Bundesverfassungsgerichts im 
Zusammenspiel der Verfassungsorgane, 
über die täglich Arbeit im Senat und das 
persönliche Erleben des Verfassungs-
richters. Prof. Dr. Kirchhof betonte, dass 
das Bundesverfassungsgericht nicht die 
Aufgabe hat ein besseres Gesetz zu ent-
werfen, sondern zu kontrollieren, ob ein 
Gesetz mit dem Grundgesetz zu vereinen 
ist. Er berichtete darüber, dass es Ver-
fassungsbeschwerden gab, die er nach 
seiner	 persönlichen	 Empfindung	 anders	
entschieden hätte, als er dies aufgrund 
des Grundgesetzes tat. Die schwierigsten 
Entscheidungen für Prof. Dr. Kirchhof 
sind diejenigen, die mit Menschen zu 
tun haben, so z.B. in Bezug auf Eltern 
und Kinder oder was eine Krankenkasse 

einem todkranken Menschen bezahlen 
muss. „Es gibt Fälle, mit denen geht man 
nach Hause.“ 
Er verwies auch darauf, dass das Grund-
gesetz viele Fragen offen lässt und dass 
sich die verschiedenen Richter eines 
Senats nicht immer einig sind. Prof. Dr. 
Kirchhof und seine Mitarbeiter präsen-
tierten sich den Schüler/innen sehr offen 
und nahbar. Der Verfassungsrichter freu-
te sich zu hören, dass die Schüler/innen 
das Gebäude pompöser erwartet hätten. 
Er sagte, das Gebäude sollte nicht die 
Hoheitsgewalt repräsentieren. Die Schü-
ler/innen sollten „nicht als kleine Würm-
chen hier rauskommen.“ Rausgekommen 
sind die Schüler/innen mit einem tiefen 
und persönlichen Einblick in die Funk-
tionsweise des Bundesverfassungsge-
richts.

DANIELA KELLER

Pro-Bibo – Ein toller Erfolg!

Am 2. Dezember 2017 haben 94 Schü-
lerinnen und Schüler (darunter auch 
Ehemalige!) in 26 Gruppen bei unse-
rer traditionellen Orangenaktion mit-
gemacht und ca. 3000€ durch den 
Verkauf von Orangen eingenommen! 
Unterwegs waren sie in einigen Stadt-
teilen Heidenheims sowie Oggenhausen, 
Schnaitheim, Sontheim und Herbrechtin-
gen, vor der Cityblume als auch im real! 

Ein ganz großes Dankeschön gilt dem 
Hausmeister für seine Hilfe, den El-
tern und den Kolleginnen und Kolle-
gen, die uns als Fahrer mitgeholfen 
haben und ohne die diese Aktion nicht 
möglich wäre! Herzlichen Dank!!!
Mit diesem Erlös, wie auch der Ein-
nahmen des Schulverbunds im He-
ckental (ebenfalls Partnerschule der St. 
Theresa High School), werden wieder 
Schulmaterialien, Gehälter der Leh-
rer und Baumaßnahmen unserer Part-
nerschule bezahlt werden können.
Vom	3.	Februar	an	wird	eine	11-köpfige	
Gruppe für 14 Tage unsere Partnerschu-
le in Bangladesch besuchen. Dabei sein 
werden von unserer Schule Marlen Miß 
und Leonie Brodbeck (10. Klasse), Lea 

Der Erlös der Orangenaktion 2017 ist auf dem Weg nach 
Bhalukapara (Bangladesch)!

stammt auch der Name der Veranstal-
tung,	 also	 Pro-Bibo-Bücherflohmarkt.
40 Verkäufer fanden den Weg ins WeG 
und bauten ab 13:00 Uhr ihre Stände 
auf. Ein buntes Spektrum an Kinder-
büchern, Romanen, Krimis, Bastel-, 
Garten-, Kochbüchern, Zeitschriften, 
Sachbüchern, CDs, Karten und Spielen 
bot sich den Besuchern. Die ganze Men-
sa war voll mit interessanter Literatur. 

Im Kunstmuseum Heidenheim lie-
ßen sich unsere Schüler/innen in 
mehreren Besuchen während der 
Adventszeit von Marc Chagalls Li-
thographien beeindrucken und unter 
kundiger Anleitung der Museumspäda-
gogen zu eigenem Ausdruck inspirieren.  
Die	 Engelfiguren	 von	 Olivier	 Wlosni-
ewski (Klasse 6a) und K. M. (Klasse 
6c) zeugen in ihrer Unterschiedlichkeit 
von intensiven persönlichen Schaffen-
sprozessen, von denen sich selbst die 
erfahrenen Referenten Albrecht Briz 
und Beate Gabriel beeindruckt zeigten.

M. KRÜGER u. M. SAILER

Marc Chagall: Bilder zur Bibel
Eine Exkursion im Rahmen des Religionsunterrichts

„Mit ‚Anna 
und die Liebe‘ 
fing	 alles	 an“,	
so erzählt mir 
Dora Brod-
beck (Jg1) in 
einem vor den 
Weihnachts-
ferien geführ-
ten Interview. 
Wie aus einer 
fixen	Idee,	der	
Leidenschaft 
zu Büchern 

und der Liebe zum Schreiben nach ei-
nigen Jahren ein kompletter Roman ent-
steht, versuche ich von Dora zu erfahren. 
Die Schülerin und Schülersprecherin 
des Werkgymnasiums ist mittlerweile 
mit ihrem Roman „Binjaket“, was vom 
Albanischen ins Deutsche übersetzt 

soviel wie Zwillinge heißt, auf allen 
gängigen Internet-Plattformen gelistet. 
„Mit	circa	9	Jahren	fing	alles	an“,	berich-
tet sie mir. Damals setzt sie sich fast täg-
lich an den Schreibtisch und schreibt ihre 
Gedanken nieder. So vergehen einige Jah-
re und aus einer anfänglichen Idee, einem 
Art Hobby, wird leidenschaftliches Sch-
reiben. Ob ihr das nicht schwer gefallen 
sei, frage ich sie, denn manche Schriftstel-
ler brauchen Jahre, um sich einen gewis-
sen Stil, eine Handlung, die Figuren und 
alles weitere auszudenken. „Im Prinzip 
habe ich einfach geschrieben, es hat Spaß 
gemacht“, bekomme ich als Antwort. 
Eine erste Fassung verwirft sie allerdings 
bald wieder und fängt nochmals auf der 
Grundlage der ersten eine neue Version 
an. Mit dieser schließt sie dann irgend-
wann im Alter von 16 Jahren ab. Eine 
Korrektur nimmt ihr Opa vor, der sie im-

Wie aus Liebe zu Büchern ein Roman entsteht: 
Schülerin des Werkgymnasiums wird zur Buchautorin

mer in ihrem Schreiben unterstützt hat.
„Naja, und dann habe ich das eben alles 
mal an einen Verlag geschickt“, erzählt 
sie mir stolz. Dabei wollte sie eigent-
lich nur ein Feedback bekommen, wie 
ihre Geschichte denn so ankommt in 
der großen Verlagswelt. Der erste Verlag 
sagt ihr ab, ohne weitere Begründung. 
Durch Zufall erfährt sie, dass es Verla-
ge gibt, die junge Schriftsteller-Talente 
unterstützen. „Ich hätte niemals gedacht, 
dass die mein Buch veröffentlichen, 
nie.“, erzählt sie weiter. Was aber vor 
Jahren mit einer kleinen Idee angefan-
gen hat, ist nun ein kompletter Roman 
– geschrieben von einer 16-Jährigen. 
Der Inhalt wird nicht verraten – nur so-
viel: Es ist eine Liebesgeschichte, die 
aber noch viel mehr beinhaltet, als ihr 
Titel erahnen lässt. Aber lest selbst…

CHRISTOPHER HÄUFELE

Bücher und vieles mehr wechselten in 
angenehmer Atmosphäre den Besitzer. 
Die Klasse 8b sorgte für die Bewirtung.
So	 war	 der	 erste	 Bücherflohmarkt	 ein	
echter Erfolg und es gibt Überlegungen 
vielleicht schon in diesem Jahr einen 
weiteren	 Bücherflohmarkt	 zu	 veranstal-
ten.
  ANNIKA KOCH

GPS-Schatzsuche im Geounterricht
Im Jahr 1976 wurde in den Grundmau-
ern des Werkgymnasiums eine Schatz-
truhe versteckt. Nach einem geheimen 
Hinweis auf einen weiteren Schatz be-
gab sich die Klasse 6b mit GPS Hand-
geräten auf die Suche. Erschlagen von 
den vielen Zahlen, die die Koordina-
tenangabe für das Zielobjekt aufwies, 
konnte nach einer kurzen Kletterein-
lage tatsächlich ein Schatz auf einem 
unserer Apfelbäume geborgen werden. 
Hieraus entstand die Idee, sich als 
Klasse	 am	 offiziellen	 Geocaching	 zu	

Grether, Hannah Laib und Jonas Weber 
(Jgs 1) sowie Herr Bohé, Herr Brodbeck 
und Herr Ehrtmann (ehemaliger Lehrer), 
als auch ein Schüler und zwei weitere 
Lehrer aus dem Schulverbund Heckental.
Sie möchten natürlich den Scheck über-
reichen und sich wieder ein aktuelles 
Bild von der Situation der Schule, der 
Baumaßnahmen aber auch von den 
Folgen der Flutkatastrophe machen. 
Vor allem aber soll der freundschaft-
liche Kontakt, der sich in den letzten 
Jahren zu unserer Partnerschule auf-
gebaut hat, weiter vertieft werden.
Als Gastgeschenk wünscht sich die 
Schule Fahrräder. Diese sollen aber vor 
Ort gekauft werden, damit sie auch dort 
problemlos gewartet werden können und 
zumindest ein wenig den heimischen 
Markt stärken. Nichtsdestotrotz hat die 
kleine Gruppe beschlossen, der Schu-
le drei Einräder überreichen zu wollen, 
die den Schülern unserer Partnerschu-
le, die bei den letzten Besuchen schon 
ihr turnerisches Talent bewiesen haben, 
hoffentlich viel Freude bereiten werden.
Wir wünschen ihnen eine gute und in-
teressante Zeit in Bangladesch und 
danken nochmals allen Fleißigen, die 
wieder bei eisiger Kälte von Haus zu 
Haus Orangen für unsere Partnerschu-
le in Bangladesch verkauft haben!

U. JOOS

beteiligen. So mussten wir zunächst 
das Fachvokabular für diese Art der 
Schatzsuche lernen, um auf der Platt-
form von www.geocaching.com unse-
ren eigenen Cache einstellen zu können. 
Vielleicht hat der eine oder andere 
nun Lust bekommen, unseren Schatz 
zu	 finden?	 Dieser	 ist	 im	 Umkreis	 von	
500m unserer Schule zu suchen und 
auf folgender Seite beschrieben: „htt-
ps://www.geocaching.com/geocache/
GC7DJ2F_cache-der-k lasse-6b“ .

GUDRUN BECKER


